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Grußwort
Meine sehr geehrten Damen und Herren,

am 22. Juni 2026 haben Landkreise, Städte und Gemeinden bundesweit ein
gemeinsames Zeichen gesetzt. Unter dem Motto „Kommunen am Limit“ fand ein
Aktionstag der drei kommunalen Spitzenverbände (Deutscher Städtetag, Deutscher
Landkreistag und Deutscher Städte- und Gemeindebund) statt, der auf die
dramatische kommunale Finanzsituation aufmerksam gemacht hat. Denn die
Haushalte der Kommunen rutschen immer tiefer ins Minus. Allein im vergangenen
Jahr mussten die Kommunen, die die Lebensqualität vor Ort gestalten, in
Deutschland ein Finanzierungsdefizit von mehr als 30 Milliarden Euro verkraften.
Unsere gemeinsame Aufforderung an den Bund, hier Abhilfe zu schaffen, wurde
zwar gehört. Jedoch sind die Ankündigungen des Bundes zur Selbstverpflichtung,
Konnexität bei neuen Gesetzen zu beachten, nicht ausreichend. Zum einen greifen
sie zu spät, denn die strukturell angelegten Finanzierungsdefizite bei den bereits
eingeführten Aufgaben werden fortgeschrieben. Zum anderen fehlt eine verbindliche
Regelung. Und dennoch ist es zumindest ein Zeichen, dass man sich des Themas
annehmen wird.

Die Kommunen leisten mehr als ein Viertel der staatlichen Ausgaben, erhalten aber
nur ein Siebtel der staatlichen Einnahmen – eine Situation, die auf Dauer nicht gut
gehen kann. Die Kommunen und ihre drei kommunalen Spitzenverbände fordern
deshalb strukturelle Reformen.
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Grußwort
Aber auch unsere Landesregierung muss sich der
tiefgreifenden Problematik annehmen. Denn diese Krise betrifft
alle Bürgerinnen und Bürger. Vor Ort wird ganz direkt spürbar
und sichtbar, was auf dem Spiel steht, wenn Aufgaben
wachsen, aber die nötige Finanzierung ausbleibt. Dann fehlen
Leistungen im Alltag. Wir verkennen keines Wegs, dass auch
unser Land seit Jahren die selbe Strukturkrise durchläuft.
Jedoch bleibt das Land trotzdem in der Verantwortung, auch
die kommunale Finanzsituation im Blick zu behalten und
proaktiv Lösungsansätze zu fahren. Die Verhandlungen zur
Neugestaltung des Kommunalfinanzausgleichs aufzuschieben,
war jedenfalls kein Zeichen von gesamtstaatlichem
Verantwortungsbewusstsein.

Bund und Länder müssen jetzt handeln, damit der Staat vor Ort
für seine Bürgerinnen und Bürger handlungsfähig bleibt. Wer
die Demokratie verteidigen will, muss die kommunale
Selbstverwaltung stärken.

Patrik Lauer, Landrat in Saarlouis

Vorsitzender des Landkreistages Saarland 
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Landrat Lauer im Gespräch mit Minister Jost, Ministerin Berg, Minister von Weizsäcker,
Fotocredit: Landkreis Saarlouis/Yannick Hoen



Top-Themen

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

ein spannendes Jahr mit vielen Verhandlungsterminen zu den Rahmen- und
Finanzierungsbedingungen einer digitalen Bildung, zur Begutachtung eines vertikalen
und horizontalen Kommunalfinanzausgleichs und zum Belastungsausgleich wegen
Konnexität bei Rechtsänderungen zum Betreuungsorganisationsgesetz, psychisch-
Krankenhilfe, Einführung von G 9 an Gymnasien, zur Stärkung des Schutzes von
Kindern und Jugendlichen. Während die Verhandlungen zum Kommunalen
Finanzausgleich seitens des Landes ohne Umsetzungstermin nun unverbindlich vor
sich hin dümpeln, konnten wir immerhin bei all den Konnexitätsfragen einiges für
unsere Mitglieder erreichen.
Erreicht haben wir auch Aufmerksamkeit bei der schier erdrückenden Finanzlage der
Kommunen. Die ständige Aufgabenmehrung, ohne zeitgleich Aufgaben zu reduzieren,
führt inzwischen bundesweit zu einer finanziellen Schieflage. Daher war der
bundesweite Aktionstag „Kommunen am Limit“ ein erster richtiger Schritt, die
Öffentlichkeit hierüber zu informieren. Gerade wegen der bundesweiten Schieflage ist
es wichtig, dass der LKT Saarland im DLT stark vertreten ist. Unsere beiden
Vorsitzenden gehören dem Präsidium des DLT an und Landrat Lauer ist Vizepräsident
des DLT. Wir werden uns weiterhin auf Bundes- und Landesebene aus Überzeugung
für kommunale Stärkung einbringen.

Susanne Schwarz, Geschäftsführerin  

Landkreistag Saarland
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Termine
Hauptversammlung 2025

am 10. Oktober 2025 in Orscholz

Vorstandssitzungen

am 12. Dezember 2025

am 27. Februar 2026

am 30. März 2026

am 21. August 2026

Hauptversammlung 2026 

am 30. Oktober 2026 in Neunkirchen
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Kalenderblick

4. Quartal 2025

Kommunalfinanzen:
Fortsetzung der Verhandlungen gemeinsam mit dem Ministerium für Inneres, Bauen
und Sport, dem Ministerium der Finanzen und für Wissenschaft und dem saarl.
Städte- und Gemeindetag, Bericht im Vorstand (12/25)

Bildung:
Intensive Verhandlungen mit dem Ministerium für Bildung und Kultur zur Digitalen
Ausstattung an weiterführenden Schulen, Bericht im Vorstand (12/25)

Beratung zur Förderpraxis an Privatschulen (12/25)

Kommunale Zusammenarbeit:
Beitritt des Zweckverbandes tierische Nebenprodukte Südwest zum Zweckverband
tierische Nebenprodukte Neckar-Südfranken (12/25)

Betreuungsrecht:
U.a. Möglichkeiten weiterer Entlastungen für Berufsbetreuerinnen und – betreuer,
z.B. Verzicht auf Gebühren und Bezuschussung von Lehrgängen (12/25)
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Kalenderblick

1. Quartal 2026

DLT Berlin: Dr. Kay Ruge ist neuer Hauptgeschäftsführer unseres 
Bundesverbandes

Bildung und Digitalisierung:
Vereinbarung zur Schulbuch- und Medienausleihe, Stand 25.02.2026 
Verhandlungsvollmacht (02/26) und
Empfehlung zum Beitritt zur Vereinbarung, Stand 25.03.2026 (03/26)

Kommunalfinanzen: 
Beratung zum Stand der Verhandlungen mit dem Land und Verabredung zur 
kontinuierlichen Verbesserung der Kommunalstatistik (02/26) 

Weitere Themen:
Fortsetzung der Zusammenarbeit mit dem Verband der Gartenbauvereine
Saarland/Rheinland-Pfalz (02/26)

Überlegungen zur Finanzierung von Ausbildungskosten im Bereich der stationären
Jugendhilfe (02/26)

Initiative zur Überarbeitung von waffen- und jagdrechtlichen Gebühren (02/26)

Abschlussbericht zum 1. Förderaufruf Digitalisierung ÖGD (02/26)
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Kalenderblick

2. Quartal 2026
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Kommunalfinanzen:
Fortsetzung der Verhandlungen, fachlicher Austausch während des gutachterlichen
Prozesses

Schulen:
Fortsetzung der Verhandlungen zur Digitalisierung (06/26)
Ganztagsbetreuung an Förderschulen (07/26)

Konnexitätsverhandlungen:
Zu Psychisch-Krankenhilfe-Gesetz, Betreuungsorganisationsgesetz, G9 an
Gymnasien, Stärkung des Schutzes von Kindern und Jugendlichen

Deutscher Landkreistag:
DLT Mitgliederversammlung in Berlin (06/26)

Beteiligung am bundesweiten Aktionstag Kommunen am Limit (06/26)

Foto: Kommunen am Limit in Saarbrücken
Fotocredit: Stefan Hett Regionalverband Saarbrücken



Kalenderblick

3. Quartal 2026
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Der Landkreistag Saarland trauert um

Landrat a.D. Dr. Peter Winter

Dr. Peter Winter war in den Jahren 1992 bis 2001 in seiner Funktion als
Landrat des Landkreises Saarlouis auch tätig als Vorsitzender bzw.
stellvertretender Vorsitzender des Landkreistages Saarland.

Sein Engagement galt in besonderer Weise der grenzüberschreitenden
partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den unmittelbaren französischen
Nachbarn.

Im Departement Moselle sowie verfassungsrechtlichen Fragestellungen zur
kommunalen Selbstverwaltung.

Wir werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Juli 2026



Kalenderblick

3. Quartal 2026
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Kommunalfinanzausgleich:

Enttäuschung über die landesseitig einseitige Aufkündigung zur zeitnahen 

Umsetzung der gutachterlichen Erkenntnisse und

wiederholte Bekräftigung der Dringlichkeit einer angemessenen Ausstattung sowohl 

im investiven als auch im laufenden Geschäft und

daher Forderung einer Übergangslösung (08/26)

Konnexitätsverhandlungen:

Zum Belastungsausgleich nach PsychKHG (08/26)

Zu Adoptionsvermittlung (07/26)

Zu Bevölkerungs- und Katastrophenschutz (08/26)

Zu Zuständigkeitsregelungen Straßenverkehr (10/26)

G 9, neuntes Schuljahr an Gymnasien:

Erste Rückmeldungen zur Evaluation der konkreten Bedarfe vor Ort zur Umsetzung 

von G 9 September/Oktober 2026

r Staatskanzlei, Unterzeichnung Vereinbarung Infrastrukturmittel  

Landräte Patrik Lauer, Sven Ambrosy, Dr. Achim Brötel, Thomas 
Karmasin und Götz Ulrich mit Hauptgeschäftsführer Dr. Kay Ruge 
(v.l.n.r.). Foto: DLT/David Ausserhofer



Medien- und 
Öffentlichkeits-
arbeit
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Kinder- und Jugendhilfe:
Dialogveranstaltung in Berlin (10/25)

Pressetermin mit MBK und Arbeitskammer zu Fachkräftegewinnung für
Kinderbetreuung (10/25)

Mitgestaltung des KiJuTa (09/26)

Kommunale Entwicklung:
PD Region Südwesten und Uni Speyer zu Aufgabenbündelung als Teil der
Modernisierungsagenda (11/25)

Podiumsdiskussion Kommunalforum 2026 Sparkassenverband SL (04/26)

Kommunen am Limit:
Bundesweiter Aktionstag 22. Juni 2026 (06/26)

Beteiligung an der Fachtagung von ver.di und Arbeitskammer (10/26)

Fotocredit: Landkreis Saarlouis/Yannick Hoen



Medien- und 
Öffentlichkeits-
arbeit
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Presse- und Medienanfragen zu:

Digitaler Unterricht in weiterführenden Schulen (09/26)

Beamtenbesoldung, Auswirkungen der Rechtsprechung (09/26)

Bezahlkarte, Stand der Umsetzung (12/25 und 08/26)

Gesundheitsreform und Rettungszweckverbände (08/26)

Regionale Wertschöpfung durch erneuerbare Energie ( 07/26)

Pflegereform und ihre Auswirkungen aus kommunaler Sicht (06/26)

Gesundheitsreform (02/26)

Bürokratieabbau (01/26)



Berliner Appell 
der 294 
Landkreise
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Heimat gestalten. Zukunft sichern. 
Kommunalfinanzen stabilisieren  

Sozialstaat zukunftsfähig machen
Bürokratie wirksam abbauen

Die 294 deutschen Landkreise fordern von Bund und Ländern ein sofortiges und
entschlossenes Handeln. Die Haushalte der Landkreise, Städte und Gemeinden
haben das Jahr 2025 erneut mit einem Rekorddefizit von ca. 30 Mrd. €
abgeschlossen, die Rücklagen sind vielerorts aufgebraucht, Investitionen in Kitas,
Schulen, Straßen oder den ÖPNV brechen ein, Kassenkredite steigen in
bedrohlichem Maße – bei den Landkreisen besonders stark – und freiwillige
Leistungen, die kommunale Selbstverwaltung lebendig halten, müssen gestrichen
werden. So kann es nicht weitergehen! Bis grundlegende Reformen greifen, braucht
es deshalb eine sofort wirksame Überbrückung: Der Bund muss den kommunalen
Anteil an der Umsatzsteuer befristet um 10 Prozentpunkte anheben. Das würde die
kommunale Ebene kurzfristig um die fehlenden 30 Mrd. € stärken und sie
stabilisieren. Wenn Bund und Länder neue Aufgaben beschließen oder Standards
erhöhen, müssen sie die Kosten vollständig, dauerhaft und rechtzeitig tragen. „Wer
bestellt, bezahlt“ – sofort, nicht später oder nur teilweise.

Berlin, den 8.6.2026 (Beschluss der Mitgliederversammlung des Deutschen Landkreistages)

Fotocredit: Landkreis Saarlouis/Yannick Hoen



Rundschreiben

Der Landkreistag Saarland erreicht seine Mitglieder neben den Beratungen in

Hauptversammlung und Vorstand insbesondere mittels Rundschreiben. Sie dienen

dazu, Informationen in die Fachebenen der Gemeindeverbände hinein zu geben,

von dort fachliche Hinweise zu erhalten und diese insbesondere in Stellungnahmen

gegenüber Landtag und Landesregierung zu verarbeiten und über den Prozess der

Lobbyarbeit für die Gemeindeverbände themenbezogen zu berichten.

Im Jahr 2025 sind insgesamt 135 Rundschreiben verfasst worden. Bis zur

Abfassung des Geschäftsberichtes waren es im Jahr 2026 147. Sie geben das

Spektrum der fachlichen Befassung wieder.

Da die Landesregierung sehr viele Rechtsänderungen, insbesondere auch im

Verordnungsweg initiiert hat, waren deutlich mehr Anhörungen des LKT im Landtag

sowie im regierungsexternen Anhörungsverfahren initiiert worden. Diese werden

durch Rundschreiben vor- und nachbereitet. Inhaltlich waren die herausragenden

Themen in den Rundschreiben geprägt von den im Kalenderblick beschriebenen

Themen.

Alle Rundschreiben sind für unsere Mitglieder im internen Bereich der Website des

Landkreistages Saarland abrufbar.
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Organigramm
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Satzung -
Auszüge

Satzung des Landkreistages Saarland in der Fassung vom 14.10.2022

§ 1 Nr. 1 Der Landkreistag Saarland ist ein kommunaler Spitzenverband, dem die
Landkreise im Saarland und der Regionalverband Saarbrücken als Mitglieder
angehören. Er hat seinen Sitz in Saarbrücken.

§ 9 Abs. 1 Jedes Mitglied entsendet in die Hauptversammlung den gesetzlichen
Vertreter und fünf von der Vertretungskörperschaft zu wählende Vertreter oder deren
Stellvertreter. Die Wahl durch die Vertretungskörperschaft erfolgt aufgrund von
Wahlvorschlägen nach den Grundsätzen der Verhältniswahl.

§ 12 Abs. 1 Der Vorstand besteht aus den gesetzlichen Vertretern und aus je einem
weiteren Vertreter der Mitglieder. Letzteres sowie deren Stellvertreter werden von
der Hauptversammlung aus ihrer Mitte bestellt. Zur politischen Ausgewogenheit hat
die Hauptversammlung sechs weitere stimmberechtigte Vorstandsmitglieder zu
bestellen.

Sie finden unsere Satzung auf unserer Internetseite: 

www.landkreistag-saarland.de

Sprechen Sie uns an, wenn Sie nähere Informationen wünschen: 

info@lktsaar.de
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Arbeitsgemein-
schaften

Die Arbeitsgemeinschaften aus den Mitgliedsorganisationen gestalten die Arbeit des 

LKT wesentlich mit:

AG UBA AG Kreisbauämter

AG Kämmerer AG Rechnungsprüfungsamt

AG Recht AG Personalamtsleiter

AG Umwelt AG Waffen

AG Gesundheit AG Digitale Weiterentwicklung ÖGD

AG Innovation ÖGD AG Organisatorische Weiterentwicklung ÖGD

AG Leichte Sprache AG Datenschutz

Die Geschäftsstelle arbeitet eng mit weiteren Fachgruppen und Arbeitsgruppen

zusammen. Ohne diese Zusammenarbeit sind viele Positionen, Beschlüsse und

Stellungnahmen des Landkreistages Saarland nicht denkbar.

Wir danken allen Leitungen und Teilnehmenden für ihr Engagement und die

sehr gute Zusammenarbeit.
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